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Basel-StadtFreitag, 17. April 2026

Frachter, Propellermaschinen,
Cessnas, Airbus-Jets: Auf der
Ost-West-Piste am Euro-Air-
port (EAP) ist derzeit viel los.
Über sie wird der gesamte Ver-
kehr abgewickelt während der
Sanierung der Hauptpiste des
binationalen Flughafens, die
amMittwoch begann. Es findet
zwarnur rundeinDrittel der an-
sonsten täglich über 200 Starts
und Landungen statt – aber
immerhin: Die Sekundärpiste
spielt für einmal die Hauptrolle.
Die istbegrenztaufdie fünfWo-
chen Hauptpistensperre. Da-
nach versinkt die 1715 Meter
kurze Start- und Landebahn
wieder in den Dornröschen-
schlaf.Was nichtwenige bedau-
ern.

Zum Beispiel Thomas No-
ack. Ginge es nach dem SP-
Landrat aus Bubendorf, wären
auch im Normalbetrieb grosse
Passagierjets auf der Ost-West-
Piste zu sehen. Denn anders als
die Hauptpiste, die von Norden
nach Süden verläuft, würden
dann die Baselbieter Anrainer-
gemeinden des Flughafens
nicht überflogen. Und hätten
weniger Fluglärm.

Noack reichte einen Vor-
stoss ein, in dem er von der Ba-
selbieter Regierung wissen
wollte, was sie von einer häufi-
geren Nutzung der Kurzpiste
hält. Der Kanton Baselland
stellt zwei der 16 Verwaltungs-
ratsmitglieder des EAP. Doch
die Antwort aus Liestal ist er-
nüchternd für Allschwil, Schö-
nenbuch,Binningenunddie an-
deren Ortschaften in der Flug-
schneise.

Es bleibt bei kleineren
Flugzeugen
«In der Summe limitieren Si-
cherheits- und Kapazitätsgren-
zen den Einsatz der Sekundär-
piste», heisst es in der Antwort
des Regierungsrats. Ihre Nut-
zung sei «sehr eingeschränkt
nur für Starts kleinerer und
mittlerer Flugzeuge inRichtung

Westen und für Landungen aus
Ostenmöglich». Darum fänden
auf ihr im Normalbetrieb weni-
ger als 1Prozent allerFlugbewe-
gungen statt.

Während der fünf Wochen Pis-
tensperre würde sie nun zwar
auch von grösseren Passagier-
jets genutzt, heisst es inderAnt-
wort weiter. Doch auch jetzt
könne nur in eine Richtung ge-
landet und gestartet werden,
wegen eines Hügels im Osten
des Flughafens. Heisst: Spätes-
tens ab einer gewissen Wind-
richtung und -stärke fällt die
Kurzpiste ausser Betracht.

Was der Sekundärpiste aber
vor allem fehlt: Sie ist nicht mit
einem Instrumentenlandesys-
tem (ILS) ausgerüstet, das die
Flugzeuge auch bei schlechter
Sicht leitet. Während der
Hauptpistensperre starten und
landen die Airlines auf der Aus-
weichpiste nur bei Tageslicht.
Sobald es stark regnet oder Ne-
bel aufzieht, läuft auf der Kurz-
piste rasch nichtsmehr.

Noack stellt nun aber fest,
dassdiezweiPassagier-Airlines,
die während der Hauptpisten-

sperre die Kurzpiste nutzen,
Easyjet und GP Aviation, ihre
Piloten schulten und die Navi-
gation verbesserten. «Lässt sich
das Potenzial dieser automati-
siertenNavigation auch für eine
Reduktion der Südlandungen
nutzen?», fragt Noack. Vom Sü-
den unddamit über die Schweiz
gelandet wird am EAP immer
bei starkemNordwind.

Der SP-Politiker lässt durch-
blicken, dass aus seiner Sicht
noch nicht alle Möglichkeiten
zur Reduktion der Südlandun-
genausgeschöpft sind:«Warum
kann Easyjet selbst kurzfristig
eine Verbesserung einführen,
während der Flughafen Verbes-
serungswünsche der Schweizer
Behörden auf die lange Bank
schiebt?»

DieRegierungwiederumre-
lativiert diese Innovationen von
Easyjet: «Die Airline verwendet
lediglich vorhandene Bordtech-
nik ihrer Flotte, um sich intern

eine präzisere Orientierung zu
verschaffen. Es handelt sich
nicht um ein ILS-Äquivalent
und nicht um ein vom Flugha-
fen bereitgestelltes Verfahren.»
Die Software-Optimierungen
würdendieLimitierungennicht
aufheben.

Easyjet-Flugzeugmuss in
München zwischenlanden
Der Betrieb der Ost-West-Piste
gestaltet sich in der Tat an-
spruchsvoll. Das zeigte sich
auch am Donnerstag, am Tag
zwei der Hauptpistensperrung.
Etliche Flüge waren verspätet.
AuchderEasyjet-FlugnachKra-
kau, der zudem in München
einen Zwischenstopp einlegen
musste. Laut der Airline konnte
das Flugzeug nicht mit dem ge-
plantenGewicht starten, wegen
ungünstiger Wetterbedingun-
gen in Basel. Deshalb sei ein
Tankstopp inMünchennotwen-
dig geworden.

BenjaminWieland

«Die Airline
verwendet
lediglich
vorhandene
Bordtechnik
ihrer Flotte.»

Baselbieter Regierung

1234 oder 4321? Oder doch eine
ganz andere Kombination? Die-
se Frage haben sich Badegäste
im Rialto seit Herbst 2024 oft
gestellt. Das Schliesssystem der
Garderobenschränke verwirrte
offenbar viele Besuchende, wie
die bz berichtete. Jetzt hat das
zuständige Erziehungsdeparte-
ment (ED) genug vom Chaos
und greift auf Altbewährtes zu-
rück.

Anleitungenhabennichts
gebracht
Gut zwei Jahre dauerten die Sa-
nierungsarbeiten des Rialto-
Hallenbades. Neben Neuerun-
gen an den Becken hat der Kan-
ton Basel-Stadt auch dieGarde-
roben und Duschen frisch ge-

staltet. Dass neu nicht überall
besser ist, hat sich raschgezeigt.
Im April 2025 meldeten sich
Besuchende des Rialto, die die
komplizierten Schliessfächer
beanstandeten.

Das System funktionierte so:
Die Klamotten und persönli-
chen Gegenstände wurden im
Fach deponiert, dann musste
ein vierstelliger Zahlencode
eingegeben werden. Das

Nastasja Hofmann Schliessfachmusstedabei zwin-
gend noch geöffnet sein.
SchlossmandenSchrank zuerst
und wollte danach eine Kombi-
nation festlegen, funktionierte
das nicht. Denn so galt weiter-
hin der Code des Vorgängers
oder der Vorgängerin. Der Ba-
despass wurde damit zum Zah-
lenrätsel.

Eine Sprecherin des ED sag-
te damals zur bz: «Die techni-
scheAnwendungbrachte fürdie
Gäste teilweise Probleme mit
sich. Deshalb haben wir Anlei-
tungen zur Handhabung der
Schliessfunktion bei den Käst-
chen angebracht.» Anschei-
nend haben auch die Anleitun-
gen nicht dazu geführt, dass die
GästedenZahlencode imrichti-
gen Moment eingaben. Neuer-
dings sind die Eingabefelder

nämlich aus dem Hallenbad
verschwunden. Stattdessen
hängen an den Kästen wieder
Schlüsselbänder, wie man es
aus vielen Badis kennt.

TäglichDutzende
Fehlbedienungen
AufAnfrage der bz bestätigt das
ED,dassdie zusätzlichenBedie-
nungsanleitungen das Problem
nicht lösten. «Es kamweiterhin
täglich zu einer zweistelligen
Zahl an Fehlbedienungen»,
schreibt Mediensprecherin Ta-
maraFunck.DadasPersonal je-
des Mal das Schloss überprüfen
und wieder öffnen musste, sei
der Aufwand im täglichen Be-
trieb erheblich gewesen.

Der Kanton hat deshalb die
Schliessfächer im Erdgeschoss
umgerüstet. Dreiviertel der

Garderobe funktionieren wie-
der mit dem bekannten Zwei-
Franken-Münzeinwurf. Wenn
das passende Münzstück im
Portemonnaie fehlt, stehen
beim Personal Leih-Jetons zur
Verfügung.DieUmrüstungzum
Münzeinwurf-System hatte sei-
nenPreis.«DieneuenSchlösser
kosten rund 50 Franken pro
Stück», schreibt Funck. Rech-
net man diesen Betrag auf die
etwa 90 betroffenen Gardero-
benschränke hoch, dürfte diese
Änderung rund 4500 Franken
gekostet haben.

Wer weiterhin auf das
Schlüsselband im Hallenbad
verzichten möchte, hat bei 30
Schliessfächernnoch immer die
Option, einen Zahlencode zu
verwenden. Aber Achtung: Zu-
erst Codewählen, dann Tür zu!

Reparatur Pendlerinnen und
Pendler Richtung Frankreich
brauchen in den kommenden
Monaten Geduld: Die Nordtan-
gente wird nachts zwischen der
Verzweigung Wiese und dem
Anschluss Basel-Euro-Airport
gesperrt. Betroffen ist jeweils
die Zeit von Montagabend bis
Freitagmorgenzwischen20Uhr
und 5 Uhr, wie das Bundesamt
für Strassen (Astra)mitteilte.

Die Sperrungen dauern von
Montag, 20. April, bis Freitag,
17. Juli. Grund sind beschädigte
Kabel auf der Autobahn-Ebene
der Dreirosenbrücke. Diese sei-
en zentral für Betrieb und Si-
cherheit der Nationalstrasse –
sie versorgen unter anderem
Signalisationen, Kameras sowie
Rauchmelder und verbinden
die Anlagen mit der Betriebs-
zentrale. Insgesamt werden Ka-
bel auf einer Länge von rund 26
Kilometern ersetzt. Während
der Nächte wird der Verkehr
über das städtische Strassen-
netz umgeleitet. Eine Umlei-
tung auf der Autobahn im
Gegenverkehr ist wegen einer
weiteren Baustelle im Schwarz-
waldtunnel nicht möglich. Von
den Sperrungen ausgenommen
sind folgendeNächte: Donners-
tag, 30.April, aufFreitag, 1.Mai;
Mittwoch, 13.Mai, aufDonners-
tag, 14. Mai; Donnerstag, 14.
Mai, auf Freitag, 15.Mai. (ala)

Ausleihe Die Gemeinde Rie-
henbaut ihr Sport- undFreizeit-
angebot im öffentlichen Raum
weiteraus,wiesiemitteilt.Nach
einem erfolgreichen Pilotpro-
jekt auf der Wettsteinanlage
werden nun zwei zusätzliche
Box-up-Stationen beim Frei-
zeitzentrum Landauer und auf
der Sportanlage Grendelmatte
installiert.

Konkret handelt es sich um
frei zugängliche Boxen im öf-
fentlichen Raum, die es ermög-
lichen, Sport- undFreizeitmate-
rial kostenlos und unkompli-
ziert auszuleihen. (no)

Jetzt heisst es: auf die Bremse treten! Ein Airbus von Easyjet bei der Landung auf der Kurzpiste am Euro-Airport. Bild: BenjaminWieland

Neuerdings hängen wieder Schlüsselbänder. Bild: Kathrin Signer

Kurzpiste bleibt Notlösung
Die Ost-West-Piste am Euro-Airport wird auch künftig nur in Ausnahmefällen von Passagierjets genutzt.

Lieber Münzen statt Zahlencodes
Zukompliziert:DasSchliesssystem imHallenbadRialto sorgte fürVerwirrung. Jetzt setztderKantonwiederaufdenklassischenMünzeinwurf.

A3-Nordtangente
nachts gesperrt

Zwei neue
Box-up-Stationen


